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Die Auflösung der Westgruppe der 
russischen Streitkräfte (WGT) war mit 
der in Friedenszeiten größten 
Truppenverlegung aller Zeiten 

i verbunden. Ein großer Teil verließ .. 

Deutschland uber die Schienenwege 
in Richtung Osten. 



ie Beziehungen zwischen der 
Bevölkerung der DDR und 
den mehr als 300000 Sow- 
jetsoldaten im Land waren 
nicht immer einfach. Man er- 

ahnte die Zustände in den Kasernen,wuss- 
te von der harten Ausbildung der einfa- 
chen Soldaten, hatte von drakonischen 
Strafen bei kleinsten Vergehen gehört und 
kannte die Willkür und das oftmals rück- 
sichtslose Auftreten der .Freunde1', wie sie 
ironisch genanntwurden.,,Zu Kindern sind 
sie aber immer nett': war oft zu hören. Ich 
selbst erinnere mich an die Soldaten, die 
uns Kindern vor der oft mit dem Fahrrad 
besuchten Panzerkaserne in Lutherstadt 

Wittenberg nicht enden wollende und mit 
dem Schulrussisch doch nur in Bruchstü- 
cken verständliche Geschichten aus der 
fernen Heimat erz(ihlten, uns Knöpfe 
schenkten oder mich ohne Vorwarnung 
sogar einmal auf dem Panzer mit in die 
Kaserne nahmen, zu meinem großen Er- 
staunen ohne die nun ernsthaft befürchte- 
ten schlimmen Konsequenzen beim Ver- 
lassen derselben. 

Nachdem der Zwei-plus-Vier-Vertrag 
1990 nicht nur den Weg für die Deutsche 
Einheitgeebnet, sondern auch den sowje- 
tischen Truppenabzug bis Ende 1994 fest- 
gelegt hatte, ließ die DDR-Bevölkerungdie 
einstigen Besatzer wohl aus einem viel 

Der Bremszettel vom 20. Oktober 1991 ver: ' 
weist auf sieben Wagen mit Matrossow- 
Bremse und LademaßÜberschreitung (LÜ). 

bedeutenderen Grund Überwiegend oh- 
ne Hass friedlich ziehen: Die Sowjetunion 
hatte sich dem Demokratisierungs- und 

mvmm,,mmrmin-4z ,; , . , Wiedervereinigungsprozess in Deutsch- p$p;,i.* -P 7 & cd,,+rl~:.~;i:;,; I, - - land nicht entgegengestellt, obwohl die 
$i&d@?:i:hicht dCe WGTin Alarm bereitschaftversetztworden 

I war und das Oberkommando in Wüns- 
mit 

.Das 
vertrauen der Bevölkerung in Michail 
.Gorbi" Gorbatschow, in den Reihen der 
Armee durchaus als Veater b e t t e l  war 

g gy$#mr,&dem : während der friedlichen Proteste im 
~jr~ü-h; : 
i 2 ;,-- 

Herbst 1989größerals in die eigeneStaats- 
$,~{i;~!' 
\&j:>j * 

macht gewesen. Zwar gab es später gele- 
gentlich Proteste gegen die nach 1990 

@*;Y weiterlaufenden Militärübungen mit ver- 
einzelten Konfrontationen an Kasemento- 
ren, auch wurden Soldaten und ihre Fami- 
lien vereinzelt auf der Straße beschimpft, 
doch lernten Deutsche und Sowiets nun 

hat- 
mde 

Zeitgutmiteinanderauskommen und sich 
gyt, ,5" e ohne Groll verabschieden konnten. 



Altengrabow war einer 
von fast 800 russischen 
Stützpunkten in der 
DDR. Dort waren bis 
zuletzt auch Atomwaf- 
fen stationiert. Am 29. 
Juni 1992 werden Lkw 
zum Abtransport Rich- 
tung Osten verladen. 

k 
DerRestwarLogistik:337800 Soldaten. 

208400 ~ivilisten,?2064 Panzer, 3 578 Ar- 
tilleriesysterne, 94129 weitere Kraftfahr- 
zeuge, 677000 Tonnen Munition und 
rund zwei Millionen Tonnen weiteres Ma- 
terial wollten allein aus Deutschland 
schnell und sicherzurück in die Sowjetuni- 
on respektive deren Nachfolgestaaten 

transportiert werden. Der Eisenbahn war 
anfangs ein Anteil von rund drei Vierteln 
der Transportleistungen zugedacht, doch 
erzwang eine enorme Erhöhung der Tran- 
sitgebühren in Polen eine Anderungdieses 
Vorhabens, so dass schließlich auch auf 
den Seeweg ausgewichen wurde. Per 
Schiff sollte eigentlich nicht mehr als ein 
Zehntel transportiert werden. Ungeachtet 
dessen war die Deutsche Reichsbahn mit 
den zusätzlichen Güterzügen stark belas- 
tet.Am Endesollen es etwa43 Prozentder 
insgesamt fast drei Millionen abtranspor- 
tierten Tonnen gewesen sein, die Deutsch- 
land perBahn verließen.150000 Güterwa- 
gen waren dafür notwendig. 

Im Wünsdorfer Militärbahnhof warten am 15. Juli 1992 russische Offiziere und ihre Familien 
auf die Abfahrt ihres Zuges in Richtung Heimat. 

Die einfachen Soldaten mussten eben- 
falls mit  den Frachtzügen vorliebnehmen 
und die lange Fahrt in gedeckten Güterwa- 
gen zurücklegen. Für die Fahrten der Offi- 
ziere und ihrer Familien sowie der Zivilan- 
gestellten verkehrten planmäßig ohnehin 
spezielle Militarzüge: die Zugpaare 
D 1190/1191 zwischen Wünsdorf und 

Moskau,D 1192/1193 zwischen Erfurtund 
Brest, D 1194/1195 zwischen Magdeburg 
und Brest sowie D 1196/1197 zwischen 
Schwerin und Brest,DieZügewurden zum 
Teil bewusst über weniger frequentierte 
Strecken geleitet. Der Zug nach Erfurt fuhr 
beispielsweise häufig ÜberJüterbog- Bey- 
ern - Holzdorf - Lu. Wittenberg - Dessau 
- Wolfen - Halle (Saale) - Sangerhausen. 

ThomasZimmermann wardamalszug- 
führer in Wittenberg und hatte etwafünf- 
zigmal auf dem D1192/1193 zwischen 
Jüterbog und Halle (Saale) Dienst Er erin- 
nert sich nicht nur an diese abenteuerli- 
chen Lauf'wege, sondern auch an manch 
andere Begebenheit: „Bis Jüterbog kam 
derZug mit E-Lok, manchmal sogar mit  ei- 

Der ,,Holzroller" wirkt vor den überbreiten Wa- 
gen des D 1191 ein wenig verloren. Er wird den 
Zug am 15. Juli 1992 von Wünsdorf bis nach 
Frankfurt/Oder bringen. 



J sischen Weitstreckenwagen. bestehend I aus drei schlecht erkennbaren, kleinen ro- 
5 ten Lampen, in Erinnerung geblieben sein, 
@ Wie der Zugführer eMhlt, wurde der Zug 

,,Proschtschai, Germania - Lebewohl, manchmal von Bbckstellen gemeldet, die 
Deutschland." So stand es auf den GUterwa- keinen Zugschluss erkannt haben wollten. 
gen in NiSlersleben. Soldaten und BevGlke- ,Ba hat der Fahrdienstleiter, der den Zug 
rung zelebrierten den Abschied gemeinsam. zur UberpriMung des Zugschlusses auf ir- 

gendein Gütergleis stellen musste, immer 
ner 243. Dort wurde dann auf 118 umge- getobt."Dasfcjhrteoftzu Diskussionen und 
spannt, cfle den Zug bis ErFu- brachte." Bis Ermahnungen. Davon abgesehen war es 
zur Elektrifizierung des Abschnitts Frank- sicher keine Freude, am ganzen Zug ent- 
fuW0der - Berlln Köpenick irn Jahr 1990 lang durch den Schotterzu stapfen,nur um 
war auch dort: meist mit 118 gefahren WOF- dann am Ende feststellen tu  können, was 
den.NlchtnurThomas Zimmermann dütf- ohnehin ziemlich klar war: Zugschluss in 
te das unübliche Zugschlusssignal der rus- Ordnung. Zimmermann behalf sich mit 

Die Oebisfelder 50 3606 zog den leaten Zug aus der Kaserne in Hillersleben. Flir die Rauch- 
kammer hatte man eigens ein Emblem .Deutsch-Sowjetische Freundschaft" nachgefertigt. 

einer eigenen, zuverlässigen Methode: 
,Mir ist sowaszum Glücknicht passiert. Ich 
hatte mir vor der Schtcht Immer eine alte 
Zugschlussscheibe besorgt und schon bei 
der Ubernahrne des Zuges in Jüterbog ir- 
gendwo hintendran gebammelt Man 
lerntjaauch aus den Fehlern deranderen." 

Die Zugführer sind damals meistens auf 
der Lok mitgefahren, da es im Wagenzug 
kein Zugführerabteil gab. Zudem wollte 
man den Wahrheitsgehalt der Gertlchte, 
die Fahrgäste würden das Zusteigen des 
Zugführers zwar begriißen, diesen dann 
aber allzu gern mit Alkohol abfbllen, nicht 
pers6nlich überpriifen. 

Einige Feierlichkeiten während des Ab- 
zugs der russischen Truppen waren 1994 

Abschiedspamde in in vCelen Medien präsent und btieben so 
Wünsdorf arn 11. bis heute in guter Erinnerung. ~m 10. März 
Juni 1994.1m h e e  der letzte Militanug Thüringen ver- I 
schwarzen Anzug: lassen und am 6. April desselben Jahres 
Ministerprgsident ging ein kleines Dorf in der Magdeburger 
Manfred Stolpe. Börde durch die Presse. In Hillersieben I 



Medjenveitreter 
und Biirg~r wa- 
ren gekmmen, 
um auf dem 
Bahnsteig den 
letzten $litär- 
zug p n  Russ- 
land zu verab- 

'aq I schieden. 

rurden unter großer und henlrcher An- russischen MiIit&cug auf Seinem ersten 
?Ilnahme derkv6lkeruhggleichrei~gdie Abschnitt von Hlllcrsleben bis nach Mal- 
uppen der 4 Panoerdl~sion sowle die densleben 

Im Sommer folgten die offiziellen Fest- 
akee Noch einmal demonstrierte die 
Westgruppe, die sich selbst als EI& der 
russisch Streitkräfte beächtet hatte 
und angerilelds ihrer AuRtrsung nun alsge- 
schlagener Sieger ftihltel ihre Macht und 

erAltm&&ischen Eisenbahnfreunde den paradierte arn 11, Juni 1994 durch Wüns- 

Trotz der iiedenken um ehe umgewiae Zu- 
kunft im eigenen Land blicken die Soldaten 

freundlich in die Kamera der FotograBn. 
Berlin-Lithtenbefg, 'E, September 1994. 

dorf. Eine weitere und sadann abschlle- 
Dende Zeremanie fand arn 31, August 
1994 in Anwesenheitdes runkchen Prcisi- 
denten Borls Jatzin und Btindesknder 
Helmut Kohl In Berlln statt, f eneratobeisl: 
MatYvej Burlakew, der den Abzug gelebt 
haee.werllef3 Eierlln am 1,Septernber 1994. 

SenerTag markierte auch fOr dk Elsen- 
bahn, inzwischen Deutsche Bahn AG, das 
Ende der Truppentranspark Ein IeMr . 

Sandenug fesff Ich geschm lick vsrkß 
miihgsirn Re@n den Bahnhof Berlir~gLich- 
tenberg, Die gewaltige Aktion, welche die 
Bundearrppubllle m% 15 Mi~ltiarden DElh un- 
br~tfitzk, war vier Monate vQr dem ur- 
sprün$leh vorpsehsaen T m i n  abge- 
~chloscen worden,lÜ Oiaf Hmnsch 

Heimat! Empfange deine Söhne." Mit diesem Spruch war 234523 versehen, die der 234247 am 1. September 1994 Vorspann leistete. Der 
3gonderzug Dm93294 von Wünsdorf via Berlin-Lichtenberg (Foto) nach Moskau manifestierte das Ende der Roten Armee auf deutschem Boden. 




